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Energie- und klimapolitische Ziele der EU

Eine nachhaltig ausgerichtete Energie- und Klimapolitik der 
Europäischen Union mit konkreten Zielsetzungen für den 
CO2-Ausstoß und den Anteil erneuerbarer Energien wirkt sich 
wie folgt auf Geschäftsfelder von Handwerksbetrieben aus:

Die vorgegebenen Ziele führen zu umfangreichen 
Investitionen in Umwelttechnologien.

Die Nachfrage an Handwerksbetriebe zum Einbau der 
verschiedenen Techniken wird deutlich zunehmen.
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Vorteile des Handwerks 

Innovativ
Industrielle Innovationen werden durch das Handwerk dem 
Verbraucher näher gebracht

Praxisnah
Das Handwerk kann neueste Techniken unmittelbar in der Praxis 
einsetzen

Initiativ
Das Handwerk trägt dazu bei, dass die Umsetzung der Ziele direkt 
beim Verbraucher beginnt und von dort eine Eigendynamik einsetzt
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Vorteile des Handwerks 

Persönlich
Durch direkten Kundenkontakt kann bei Verbrauchern ein 
Umdenken und entsprechende Investitionen ausgelöst werden

Schnell
Energiesparende Techniken und Wärmedämmung sind innerhalb 
kurzer Zeit installiert, so dass ökologischer und ökonomischer 
Nutzen unmittelbar erreicht wird

Individuell
Das Handwerk setzt energiesparende Maßnahmen beim 
Verbraucher kundenspezifisch um
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Geschäftsmöglichkeiten für nachhaltiges Wirtschaften

Das Handwerk kann wie folgt nachhaltig tätig sein:

Renovierung und Sanierung von Immobilien im Bestand

Errichtung von Neubauten

Angebot von Energiedienstleistungen

Verbesserung der eigenen Innovationsfähigkeit



24. April 2007Thema des Vortrags 6

© Handwerkskammer Region Stuttgart, Heilbronner Straße 43, 70191 Stuttgart

Renovierung und Sanierung im Bestand

Zielsetzung: Energie effizienter nutzen

Gebäudehülle
Dämmung, Fenster, Türen

Haustechnik
Energiesparende Heizungen, Solarthermie, Photovoltaik, Block-
heizkraftwerke, Wärmepumpe, alternative Brennstoffe, Biogas-
anlagen, Wärmerückgewinnung, Klimatechnik, Elektroinstallation

Dienstleistungen
Gebäudenergieberater im Handwerk (Thermografie, Luftdichtigkeit)
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Neubau

Zielsetzung: Energieverbrauch minimieren

Hauskonzepte
Niedrigenergiehaus, Passivhaus, Nullenergiehaus

Alternative Materialien
Holzbauweise, Lehmbauweise
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Energiedienstleistungen

Zielsetzung: Versorgungssicherheit steigern

Contracting
Wärmecontracting, Energiesparcontracting

Energieoptimierung für Gewerbe und öffentliche Hand
Übernahme kompletter Servicefunktionen für Beleuchtung und 
sonstigen Energieverbrauch
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Verbesserung der eigenen Innovationsfähigkeit

Zielsetzung: Wettbewerbsfähigkeit sichern

Neue Marktfelder
• Altersgerechte Anpassung des Wohnumfelds

• Facility management

• Alternative Kraftstoffe für das Kfz (Erdgas, Flüssiggas)

Strategieentwicklung
Zukunftsfähige Ausrichtung des eigenen Betriebes durch 
Qualifizierung
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Politische Rahmenbedingungen zur Förderung der 
Marktentwicklung

Um nachhaltiges Wirtschaften für Handwerksbetriebe zu 
ermöglichen, sind folgende politische Rahmenbedingungen 
notwendig:

Beibehaltung des EEG bzw. Übertragung auf die 
gesamte EU

Einführung eines Wärmeeinspeisungsgesetzes

Unterstützung der Marktentwicklung durch attraktive 
Förderprogramme
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